
Ideen börse und Versprechungen
das manch Unternehmer des Thüringer
..Hinterlandes" mit großem Interesse auf-
nahmen. Gi.btes doch im Freistaat Immer
noch Unternehmen ohne praktikable In-
ternetanbindung. Andreas Krey. Sprecher
der Geschäftsführung der Landesemwiek-
lungsgesellschaft Thüringen mbH (LEG).
wartete mit ganz konkreten Vorschlagen
zur Fachkräftebeschaffung auf- Die LEG
wolle bei den gut 40.000 Wochenpendlern
verstärkt für Thüringen werben. Im zwei-
ten Teil des Wirtschanstages wurde in sie-
ben Fach-Foren vor allem Optimierungs-
möglichkeiten bei Management- und
Controllingaufgaben sowie Prozess- und
Proiektmanagement diskutiert.

Jena. Der mittlerweile ]2- Jenaer Wirt-
schaltstag stand Ende April dieses Jahres
ganz im Zeichen des Fachkräftemangels.
"Erfolgs faktoren im VIsier: Den Wandel
erfolgreich gestalten" - so lautete das Mot-
to der Veranstaltung im Jenaer Hotel "Es-
planade". Michael Hüther, Direktor des
Instituts der deutschen Wirtschaft Köln
(IW), stellte Thürlngens wirtschaftliche
Vorreitenolle heraus; "Thüringen hat seit
dem Jahr 2000 stärker expandiert als Ge-
sarntdeutschland." Nun gelte es auch hier
das Fachkräfteproblem anzupacken. Der
Thüringer Staatssekretär Christian Jucke-
nack verwies ebenfalls auf die gute wirt-
schaftliche Stimmung im Freistaat und
mahnte gleichzeitig der wachsenden Poli-
tikverdcssenhelr entgegenzuwirken. Der Veranstalter des Wirtschaftstages waren
M.ttt€'lslandsbeauftragte der Bundesregie- die Unternehmensberatung Pro]. Dr, V.
rung, Staatssekretär Hartmut Schauerte Botta, die Industrie- und Handelskammer
versprach den Teilnehmern, dass die Ostthüringen. der Bundesverband Mittel-
"weißen Flecken" auf der Karte der digita- ständische Wirtschaft e.V.• Landesver-
len Anhindung binnen eines Jahres nahe- bund Hessen-Thüringen und die Price-
zu verschwinden. Egal ob Funk oder Ke- waterhouseüoopers AG.•

Ideenbärse und Versprechungen, Wirtschaftsspiegel Thüringen 03/2008, S. 48


